
 Bereichsleiter
 Bereich 4-1
 
 
 Kawicki
 21.10.2015

 Dezernent
 
 
 
 Schmidt
 21.10.2015

 Kämmerer
 
 
 
 Tsalastras
 27.10.2015

 Oberbürgermeister
 
 
 
 Schranz
 28.10.2015

* Vorlage zur:
  Anhörung (A)
  Kenntnisnahme (K)
  Vorberatung (V)
  Beschlussfassung (B)

* Ergebnis :
  Zustimmung (Z)
  Ablehnung (A)
  Änderung (Ä)
  Anhörung vollzogen (AV)
  Kenntnisnahme (K)

 Beschlusskontrolle:

      Ja oder nein

Beteiligung:

Personalrat                   [X]

Gleichstellungsstelle   [X]
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Beratungsgegenstand

Einrichtung einer Teilzeitstelle im Kinder- und Jugendgesundheitsdienst des Bereichs 3-
4/Gesundheitswesen

Beschlussvorschlag

Der Rat der Stadt beschließt die Einrichtung einer Teilzeitstelle zur Beschäftigung eines/einer zusätz-
lichen Arztes/Ärztin innerhalb des Kinder- und Jugendgesundheitsdienstes. Mit der Einrichtung der 
Planstelle ist die Ausweitung des Stellenplans verbunden.
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1 Bezug
2
3
4
5
6
7 Konsequenzen
8
9 a) Finanzielle

10
11     keine [ ]
12
13     ja [X] siehe Begründung
14
15 b) Sonstige
16
17
18
19 Begründung
20
21 Der Bereich 3-4/Gesundheitswesen beantragt die Einrichtung einer zusätzlichen Arztstelle im Fach-
22 bereich 3-4-30/Kinder- und Jugendgesundheitsdienst (KJGD), da seit 2012 eine stetige Erhöhung der 
23 Arbeitsbelastung festzustellen ist, die von den vorhandenen Mitarbeiterinnen des Fachbereiches nicht 
24 mehr aufgefangen werden kann. In der Folge können vorgeschriebene Fristen für Untersuchungs-
25 aufträge, insbesondere für die Schuleingangsuntersuchungen nicht eingehalten werden.
26
27 Schwerpunktmäßig sind folgende Untersuchungsaufträge durch den KJGD zu erledigen:
28
29  Schuleingangsuntersuchungen
30  KTE-Aufnahme / Gutachten zur Frage der Eingliederungshilfe
31  Seiteneinsteiger, insbesondere im Rahmen des Zuzugs von Asylbewerbern
32  Untersuchungen im Rahmen des Infektionsschutzgesetzes
33
34 Im Kinder- und Jugendgesundheitsdienst sind insgesamt 3 Ärztinnen in Teilzeit und 1 Ärztin (Sach-
35 gebietsleitung) in Vollzeit beschäftigt. Unterstützt werden die Ärztinnen durch 7 medizinische Fach-
36 angestellte (6 Teilzeitkräfte, 1 Vollzeitkraft), die maßgeblich an der Durchführung der Schuleingangs-
37 untersuchung mitwirken. Eine Teilzeitstelle im Bereich der medizinischen Fachangestellten wurde im 
38 Rahmen des HSP 2012 (Maßnahme Nr. 108) im April 2014 eingespart.
39
40 Zur Verdeutlichung der Entwicklung der Arbeitsbelastung hat der Bereich 3-4 eine Übersicht der Unter-
41 suchungsaufträge der vergangenen 4 Jahre eingereicht. Diese Zahlen wurden zur Veranschaulichung 
42 in dem anliegenden Diagramm dargestellt.
43
44 Es wird deutlich, dass die Zahl der Schuleingangsuntersuchungen in den letzten Jahren nur leicht 
45 zurückgegangen ist, während die Zahl aller anderen Untersuchungsaufträge stetig angestiegen ist.
46 Die Annahme, dass durch einen Rückgang der Schülerzahlen freie Kapazitäten entstehen, die die 
47 Zunahme anderer Aufgaben kompensieren können, hat sich nicht bestätigt, sondern es ist im Gegenteil 
48 eine Mehrbelastung entstanden. Im Detail liegen den erhöhten Untersuchungsaufträgen folgende 
49 Ursachen zugrunde:
50
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52 Gutachtenaufträge im Rahmen der Eingliederungshilfe / KTE-Aufnahme
53
54 In diesem Bereich ist im Zusammenhang mit der Einführung der Interdisziplinären Frühförderung Ende 
55 2010 und der Heilpädagogischen Förderung ein Aufgabenzuwachs entstanden. Die Bewilligung der 
56 Eingliederungshilfe erfolgt durch den örtlichen Sozialhilfeträger, der im Rahmen der Entscheidungs-
57 findung eine ärztliche Begutachtung anfordert. Im Bereich der entwicklungsauffälligen Kinder besteht 
58 ein großer Unterstützungs- und Beratungsbedarf, so dass sich bei Aufnahme der Kinder mit besonde-
59 rem Betreuungsbedarf in eine KTE meist weitere Gutachtenaufträge anschließen. Hinzu kommt, dass 
60 das Alter der zu begutachtenden Kinder sinkt, so dass der Zeitaufwand für die Untersuchungen 
61 zunimmt.
62
63
64 Seiteneinsteiger, Zuwanderung, Asylsuchende
65
66 Die Zahl der Untersuchungsaufträge hat sich insbesondere durch die gestiegene Zahl Asyl suchender 
67 Familien erhöht. Für die zugewanderten Kinder und Jugendlichen, die schulpflichtig sind, müssen zur 
68 Beurteilung des Gesundheits- und Entwicklungsstands medizinische Gutachten als Basis für eine 
69 Zuweisung zu den verschiedenen Schulformen erstellt werden. Darüber hinaus sind Gutachten und 
70 Stellungnahmen im Rahmen der Krankenhilfe für Kinder im Asylverfahren zu fertigen. Erschwert 
71 werden die Terminvereinbarungen und Untersuchungen meist durch Verständigungsprobleme. Oftmals 
72 werden Termine nicht wahrgenommen, was zu zusätzlichen Terminvereinbarungen führt. 
73
74
75 Untersuchungen im Rahmen des Infektionsschutzgesetzes
76
77 Die Zahl der Untersuchungsaufträge nach dem Infektionsschutzgesetz ist im Jahr 2014 sprunghaft 
78 angestiegen. Ursache dafür ist eine seit Ende 2013 bestehende erweiterte Meldepflicht für verschie-
79 dene Erkrankungen. Kindergemeinschaftseinrichtungen sind zu einer namentlichen Meldung entspre-
80 chend erkrankter Kinder verpflichtet. Die betroffenen Einrichtungen sind über die entsprechende 
81 Krankheit zu informieren und beraten. Unter Berücksichtigung der Fallzahlen ist dadurch ein enormer 
82 Bearbeitungs- und Nachverfolgungsaufwand entstanden.
83
84
85 Folge der dargestellten Mehrbelastungen ist, dass in den vergangenen Jahren die Fristen zur Erledi-
86 gung der Schuleingangsuntersuchungen nicht mehr eingehalten werden konnten und um bis zu 10 
87 Wochen überschritten wurden. Bei der Schuleingangsuntersuchung handelt es sich um eine Pflicht-
88 aufgabe der Gesundheitsbehörde, bei der nicht nur die Schulfähigkeit festgestellt werden soll, sondern 
89 auch frühzeitig ein Förderbedarf erkannt und entsprechende Maßnahmen eingeleitet werden sollen. 
90 Weiterhin benötigt auch die Schulbehörde rechtzeitig Planungssicherheit hinsichtlich der Einschulungs-
91 zahlen. Zur Verbesserung der Situation wurde und wird das Stammpersonal auch aktuell durch Ärzte 
92 auf Honorarbasis unterstützt. Dabei handelt es sich meist um Berufseinsteiger, die in erster Linie 
93 Routineaufgaben übernehmen und daher ausschließlich im Bereich der  Schuleingangsuntersuchun-
94 gen eingesetzt werden  können. Die Kosten für diese Einsätze beliefen sich im Jahr 2013 auf 
95 rd. 21.500 € und im Jahr 2014 auf rd. 13.000 €. Die Einhaltung der Fristen konnte trotz dieser Unter-
96 stützung nicht erreicht werden. Zudem ist der Einsatz von Honorarkräften nicht verlässlich planbar, da 
97 es immer schwieriger wird entsprechende Ärzte/innen zu gewinnen.
98  
99 Eine Entspannung dieser Situation ist zum jetzigen Zeitpunkt nicht absehbar. Vor dem dargestellten 

100 Hintergrund wird auch aus organisatorischer Sicht die Notwendigkeit einer personellen Unterstützung 
101 im Bereich des Kinder- und Jugendgesundheitsdienstes gesehen.
102



Stadt
Oberhausen

Drucksache Nr.

B/16/1171-01

Termin

16.11.2015 Rat der Stadt

Drucksache Nr.: B/16/1171-01 / Seite 4 von 4

104 Es wird daher zunächst die Einrichtung einer zusätzlichen Teilzeitstelle im Umfang von 20,5 Wochen-
105 stunden vorgeschlagen. Zur Abdeckung besonders arbeitsintensiver Phasen wäre eine flexible Arbeits-
106 zeiterhöhung bis maximal 30 Wochenstunden denkbar. Der Stellenwert richtet sich nach A 14 BBesO 
107 bzw. EG 14 TVöD; die zusätzlichen Personalkosten belaufen sich bei externer Einstellung eines / einer 
108 Beamten/in auf 51.700 €, bei Einstellung eines/einer Tarifbeschäftigten auf 43.450 €. Die o. g. 
109 Honorarkosten würden im Falle einer personellen Aufstockung entfallen.
110
111
112
113 Anlage
114
115 Diagramm Untersuchungsaufträge
116
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